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Vorwort

Im Januar 1940 beauftragte die tschechoslowakische Exilregierung aus Lon-
don den geflüchteten Juristen Bohuslav Ečer und das Tschechoslowakische 
Nationalkomitee in Paris (1939–1940) mit der Vorbereitung einer künftigen 
Friedenskonferenz.1 Zu diesem Zeitpunkt war die Tschechoslowakei bereits 
zerschlagen, Polen überfallen, Warschau lag in Trümmern und zahlreiche 
Massaker an polnischen Juden und Intellektuellen waren verübt worden. 
Weitere schlimme Kriegsjahre folgten, begleitet von Hiobsbotschaften über 
Menschheitsverbrechen. Aus heutiger Sicht ist die tschechoslowakische Ini-
tiative, Vorbereitungen für eine neue Friedensordnung nach dem Krieg zu tref-
fen, bemerkenswert. Laut Ečer war dies die logische Folge der Überzeugung, 
dass Deutschland die Fehler des Ersten Weltkriegs wiederhole und den Krieg 
verlieren müsse.2 Bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs beteiligte er sich an 
verschiedenen Initiativen, die den Weg für die juristische Ahndung von NS-
Verbrechen und eine neue internationale Sicherheitsarchitektur ebneten. 
Insbesondere sein Engagement für die United Nations War Crimes Commis-
sion (UNWCC) trug dazu bei, die Tatbestände „crimes against humanity“ und 
„crimes against peace“ in das internationale Staatsrecht aufzunehmen. 1945 
leitete er in Nürnberg die tschechoslowakische Delegation vor dem Inter-
nationalen Militärgerichtshof (IMT). Dort traf er auf Albert Vajs, der die glei-
che Aufgabe für Jugoslawien übernahm. Während Ečer nach der NS-Besatzung 
der Tschechoslowakei fliehen konnte, kam Vajs nach Überfall der Achsen-
mächte auf Jugoslawien als jüdischer Offizier der jugoslawischen königlichen 
Armee in deutsche Kriegsgefangenschaft und überlebte den Zweiten Weltkrieg 
in Deutschland, während in Jugoslawien seine gesamte Familie im Holocaust 
ermordet wurde. Dass Ečer und Vajs in Nürnberg als Delegierte die Interes-
sen ihrer Länder vertreten konnten, war im Statut für den Internationalen 
Militärgerichtshof (IMT) nicht vorgesehen. Es war die polnische Regierung, 
die den Vertretern von kleineren Staaten die Tür nach Nürnberg öffnete. Ihre 
Delegierte waren Holocaust-Überlebende, ehemalige Widerstandskämpfer 
und in der Regel auch (ehemalige) Mitarbeiter nationaler Kriegsverbrecher-
kommissionen, die bereits während des Kriegs gegründet wurden.

Als ich meine Forschungen zur Ahndung von NS-Verbrechen in Osteuropa 
begann, ging ich davon aus, dass der Schwerpunkt meiner Arbeit auf kon-
kreten Kriegsverbrecherprozessen liegen würde. Bald wurde mir klar, wie 

1	 Bohuslav Ečer, Jak jsem je stíhal (Prag: Naše Vojsko 1946), 55.
2	 Ečer, Jak jsem, 55.
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wichtig diese einzelnen nationalen Kriegsverbrecherkommissionen für die 
späteren Prozesse waren. Die Kommissionen entstanden – mit Ausnahme der 
sowjetischen – nach dem Vorbild und unter dem starken Einfluss der United 
Nations War Crimes Commission, einer Institution, die bis heute als „best kept 
secret in the field“3 gilt. In meinem Buch analysiere ich ihre Bedeutung als 
gemeinsame alliierte Wissensplattform zur Dokumentation von Verbrechen 
der Achsenmächte und zur Erarbeitung von Verfahrensfragen für spätere 
Kriegsverbrecherprozesse. Nicht weniger wichtig war jedoch ihr Einfluss auf 
den Aufbau der internationalen Nachkriegsordnung durch die Empfehlung 
der Aufnahme von „crimes against humanity“ und „crimes against peace“ in 
die Tatbestände des internationalen Strafrechts. Männer wie Bohuslav Ečer 
trugen dazu bei. Sie beeinflussten mit ihrem Wirken das internationale Straf-
recht und die Historiografie des Zweiten Weltkriegs, denn die gesammelten 
Ermittlungsergebnisse und Zeugenaussagen dienten nicht nur als Beweise vor 
Gerichten. Sie wurden veröffentlicht, übermittelt und medial verbreitet. Sie 
bilden bis heute die Grundlage unseres Wissens über den Zweiten Weltkrieg. 
Für meine Arbeit wollte ich analysieren, wie die UNWCC und das IMT, diese 
zwei internationalen Institutionen, die ich als Wissensplattformen definiere, 
den juristischen und den narrativen Umgang mit den Menschheitsverbrechen 
und dem Genozid beeinflusst haben. Das jugoslawische Beispiel hilft, über das 
Besondere hinaus allgemeine Regeln der alliierten Ahndung von Verbrechen 
der Achsenmächte zu erkennen. Am jugoslawischen Beispiel wird skizziert, 
wie der Prozess der Rechtsentwicklung und Rechtsprechung vom Wissens-
transfer zwischen verschiedenen internationalen und nationalen Institutio-
nen und Akteuren beeinflusst wurde. Das jugoslawische Beispiel verdeutlicht 
auch, wie kompliziert die Auseinandersetzung mit Genozid, mit Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit in einem von Besatzung, Bürgerkrieg und Regime-
wechsel erschüttertem Land war.

Genozid, Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit sind 
schreckliche Taten. Eine lange Beschäftigung mit menschenverachtenden und 
widerwärtigen Ausprägungen der menschlichen Bosheit war nur möglich, weil 
mich so viele Menschen auf diesem Weg unterstützt haben. Ich danke ganz 
herzlich meinem akademischen Betreuer Prof. Dr. Joachim von Puttkamer 
für seine Unterstützung, für seine kritischen Fragen und das Wissen, das er so 
großzügig teilt. Das vorliegende Buch entstand als Habilitationsschrift an der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena. Mein herzlicher Dank für ihre wertvollen 

3	 Schabas, William, Carsten Stahn, Joseph Powderly, Dan Plesch and Shanti Sattler, The United 
Nations War Crimes Commission and the Origins of International Criminal Justice, Criminal 
Law Forum 25(1–2) (2014), 1–7.
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Kommentare gilt auch Prof. Dr. Annette Weinke, Prof. Dr. Jörg Ganzenmül-
ler, Prof Dr. Klaus Gestwa und Prof. Dr. Hannes Grandits, die meine Arbeit im 
Habilitationsverfahren begutachtet haben. Ganz herzlich bedanke ich mich 
auch bei Prof. Dr. Kerstin von Lingen für ihre Unterstützung und zusammen 
mit Prof. Dr. Isabelle Deflers, Prof. Dr. Horst Carl und Prof. Dr. Christian Koller 
für die Empfehlung, mein Buch in die Reihe „Krieg in der Geschichte“ aufzu-
nehmen. Dr. Diethard Sawicki und Julia Siedhoff vom Schöningh Verlag sowie 
Dr. Simone Bruckreus danke ich herzlich für die professionelle Betreuung der 
Veröffentlichung.

Zahlreiche Forschungs-  und Archivaufenthalte liegen diesem Buch 
zugrunde. Archiv-  und Bibliotheksmitarbeiterinnen und  -mitarbeiter in 
Banja Luka, Belgrad, Düsseldorf, Frankfurt, Freiburg, London, Prag, Sarajevo, 
Washington und Zagreb haben für mich vergessene Akten in verstaubten Win-
keln gefunden, alte Zeitschriften und Bücher aus Kellern geholt. Ihnen allen 
gilt mein aufrichtiger Dank. Viele Menschen, bekannte und unbekannte, Kol-
leginnen und Kollegen, Freundinnen und Freunde, Studierende in Stuttgart, 
Tübingen und Jena, meine Familie, meine Eltern und meine Schwestern haben 
geholfen, dieses Buch besser zu machen. Sie haben meine Fragen beantwortet 
und die richtigen Fragen gestellt. Sie haben mir Türen geöffnet und offen 
gehalten. Ich kann sie hier nicht alle nennen. Aber allen möchte ich ausdrück-
lich danken.

Widmen möchte ich dieses Buch meinen Kindern Emil, Selma und Isak und 
meinem Mann Bojan.
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